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Zeitzerſtrußze 19.Größere eher Anzeigen
rgehenden Tage in unſeren Händen ſein.

engnnahme in der Seſchäſtsttete dieſes Blattes

n vormittags 9 Uhr. und
ken anErſcheint wöchentl t es h Suctct e e. 10, auch von unſerenaber 6 Ghr ſ angenommen.

Was gibt es Remes?
Der Reichstag veabfiehtigt am 24. Mürt in d

OKerferien zu gehe n.
An Hausheltsausſchuß des Reichstages werde der

Sefehentwurf über die Goldauleihe nach einer kurzen Rede
des Reichsfinanzmiiiſters angenommen.

Der auertkaniſche Senat hat das Schiffahrtsſab
werten abgelehnt.räſident Harding hat das Seſetz über die Schulden

kundierung mit England unterzeichnet.
Die Reichsregierung hat die am Ruhreinfall nicht

beteiligten Regierungen ernent auf den Ernſt der Lage auf
merkſam gemacht.

Jn Mainz ſtieß auf der Kaiſerbrücke der von Fran
zoſen geführte DeZug mit einem Süterzug zuſammen.

Der König en Südflawien hat die Ratifkkatisns
wrkunde des Vertrages ven Santa Margherita unterzeicheret.

Das franzöſiſche Miniſterium des Auswärtigen hat
den zweiten Band des Gelbbuches, das die Konferenz von
Lauſanne behandelt, herausgegeben.

Hie lehte Woche.
Frühlingemonat hat begonnen, Winters Ausgang

t da. Der Winter hat ſein Regiment in dem nun ver
floſſenen größten Teil ſeiner kalendermäßigen Herr
ſchaft auf wenige Wochen beſchränkt und damit uns
Deutſchen eine Laſt vom Herzen genommen. Die Fran
zoſen haben es nicht ſo eilig, uns von den nußzloſen Be
ſchwerden im Weſten, die ſie uns ſeit dem 10. Ja
uar aufgehalſt haben, zu befreien. Die Natur iſtmilder als die Menſchen, die Rechte an uns zu haben
Cehaupten. Aber auch in dieſem politiſchen Kampfe
wird es, wie in dem Wettſtreit zwiſchen Lens und Winter,
Peißen: „Es muß doch endlich Frühling werden, d'rum
armes Herze ſei nicht bang!“

Heute allerdings ſind die franzsöfiſchen Drohun
gen noch vbenauf, und es wird auch verſucht, ſie in
Taten umzuſetzen. Das rechtsrheiniſche Okkupativns
gebiet iſt abermals erweitert worden, obwohl hierfür
nicht die geringſte Notwendigkeit vorlag. Den Aus
chreitungen der modernen Gallier ſind ſolche in Bo

ſchum gefolgt, Räubereien, die mit dem heuchleriſchen
Namen Requiſitionen belegt werden jagen einander,
und dabei ſchont der Franzmann nicht einmal das, was
ſeinen Freunden den Engländern, zukommt. Wenn
es nur tüchtige Summen ſind!

Die Repreſſalien, die unter dem Vorwande verübt
werden, Zölle und Steuern von uns zu erheben, ſchaf
fen ebenſowenig für die Franzoſen einen glatten Ge
winn, wie die Beſtrebungen glücken, die deutſchen Eiſen
bahnen im Ruhrgebiet unter ihre Verwaltung zu ſtel
len und ſie mit ihren Beamten zu betreiben. Die fran
zöſiſchen Eiſenbahner haben noch nie den Ruf beſon
derer Tüchtigkeit gehabt, und ſie haben den anſtrengen
Den Dienſt im Okkupativnsgebiet bereits ſatt, ſo daß
ſie größtenteils nach Hauſe entlaſſen und umgetauſcht
werden mußten. Die ganze franzöſiſche Disziplin iſt
ins Wanken geraten, während die deutſchen Beamten,
vom erſten bis zum letzten, einſchwenken wie die Front
foldaten. Die deutſchen Regierungsbefehle ſind klar
und beſtimmt und werden unweigerlich befolgt.

Ueber das, was die Zukunft bringen ſoll, gehen
die Gerüchte von franzöſiſcher Seite in buntem Durch
einander hin und her. Heute wird angedeutet daß
es nicht mehr lange dauern werde, bis Verhandlungen
mit Deutſchland im Gange ſein würden, und morgen
heißt es, es werde ein Ultimätum mit der Ankündigung
von neuen Sanktionen folgen. Chauviniſtiſche Pariſer
er De bedenken nicht nur Deutſchland mit ſol

en Drohungen, ſondern verſteigen ſich auch England
egenüber dazu, falls dies nicht freundlicher über die
uhraktion ſpreche. Die Gerüchte von einer beabſich

tigten Jntervention des nord amerikaniſchen Präſiden
ten Harding haben ſich inzwiſchen als eine tolle Ente
erwieſen, die die Ullſteinpreſſe auffliegen ließ.

Als ein wahrer politiſcher Unſchuldsengel ſtellt ſich
der engliſche Miniſterpräſident Bonar Law dar. Seine

abei muß er z teringſte Garantie dafür hat, daß durch die
Aktion die britiſchen Reparationsforderun

beeinträchtigt bleiben. Das iſt alſo gewiß ein
ſtarkes Stück, daß Frankreich die engliſche Erlaubnis
Hhat, aus dem Ruhrgebiet ſeinen Säckel zu füllen,
wenn es dies fertig bringt, während die Londoner
Regierung mit dem zufrieden iſt, was ſie bekommt odert

vielmehr nicht bekommt.

er damit rechnen,

Sonnabend, den 3. März 1923

z

einigen enpa
Weges, das Heiht, beim Crfolg, angekangt fein wer
den Wir haben ſchon viel ansgehakten, die Teue rung
der Lebensmittel iſt fehr hoch geworden, aber wir
dürfen annehmen, da wir in dieſer Beziehung ba
über den Berg ſein werden. Die ſprunghafte Steb
gerung iſt dem Dollar anſcheinend abgewöhnt worden.
Tie Entwertung der Reichsmark iſt allerdings nvch
immer recht bedeutend, aber in der heutigen Kurshöhe
von 20 000 22 000 ſcheint fich doch eine gewiſſe Sta
viliſierung anzubahnen. Die Ausgabe der Goldanleihe
dürfte hoffentlich dafür ſorgen, daß der eingetretene
Wandel ungefähren Beſtand hat.

Franzöſiſche Hungerblockade.
Eerhindernng von Lebereittesſerd ungen.

Rach ihren bisherigen Mißzerfolgen ſcheinen es
die Franzoſen jetzt mit der Aushungerung des Ruhr
gebiets verſuchen zu wollen. Jn Duisburg ſind ſie
dazu übergegangen, von Spediteuren und Empfä
gern von Lebensmittelſendungen die Abgabe einer Zoll
deklaration zu verlangen Falls dieſe Erklärung, mit
der gewiſſermaßen eine Anerkennung der franzöſiſchen
e e ausgedrückt würde, verweigert wird, ver
indern die Franzoſen mit Gewalt die Entladung der

Lebensmittelſendungen, verhaften die Arbeiter, die da
mit beauftragt ſind. und bringen ſie ins Gefängnis.

„Laſſen Sie Jhre Arbeiter verhungern
Die in der Zeche Adler in Kupferdreh beſchlag-

nahmten r betragen 170 Millionen Mark.
Die Zeche iſt beim franzöſiſchen Kommandanten vorſtel
lig geworden, der zunächſt verlangte, daß die Zechen
verwaltung der Jngenieurkommiffion den Nachweis er
hringe, daß es ſich wirklich um Lohngelder handke. Die
ne erſchien daher im Gebäude der

echenverwaltung, wo ihr die Lohnliſten vorgelegt wur
en. Dies wurde aber nicht für genügend erachtet,

die Kommiſſion kam vielmehr auf den eigentlichen Zweck
ihres Erſcheinens. Sie verlangte nämlich die Vorle
gung des Hauptbuches, aus welchem ſie die Höhe des
Reichsbankguthabens erſehen wollte. Den Beamten war
es unmöglich, dieſem Wunſche nachzukommen. Der Ze
chenverwaltung wurde nun von franzöſiſcher Seite an
heimgegeben, das Hauptbuch auf dem „Kohlenſyndikat“
vorzulegen. Da dies von der Zechenverwaltung aber
mals verweigert wurde, zerſchlugen ſich die Verhand
lungen, und die Beamten wurden entlaſſen mit den
Worten: „Wenn Sie uns nicht nachweiſen können,
aus welchen Mitteln das Geld ſtammt, dann ſehen
Sie zu, wo Sie Jhr Geld herbeksmmen, dann laſſen
Sie Jhre Arbeiter verhungern.

en

H c I e)helgiſche Schandjuſtiz
eflngnis für ein Hoch

rkrade verhandelte gegere
reiſter Dr. Baur wegen
en Betten, wegen Nicht
icht und weil er beim

Das Kriegsgericht
den Bottroper Oberbü
Nichtlieferung vnn eingef
erſcheinens vor vem Kriegs
Verlaſſen des Rathaufes ein Hoch auf das deutſche Va
terland ausgebracht hatte. Der Vertreter der Anklage
beantragte insgefamt eine Gefängnisſtrafe von acht
Tagen, der die Ausweiſung hätte folgen ſollen. Das
Kriegsgericht ging aber über die beantragte Strafe
weit hinaus und verurteilte den Oberbürgermeiſter
wegen der erſten Anklage zu drei Monaten, wegen der
zweiten ebenfalls zu drei Monaten und wegen des
vaterländiſchen Ausrufes zu ſechs Monaten Gefängnis.
Jnsgeſamt erhält Dr. Baur damit ein Jahr Gefäng
nis. Während der Verhandlungen wurde im Gerichts
ſaal der anweſende Erſte Beigeordnete der Stadt
Bottrop, Dr. Mihm, der bei der Verhaftung von Dr.
Baur Proteſt eingelegt hatte, von einem belgiſchen
Leutnant erkannt, und der Bedrohung beſchuldigt, wo
rauf Dr. Mihm aus dem Gerichtsſaal hin ausgeführt
und verhaftet wurde. Als Proteſt fand ein vierſtün
diger Generalſtreik ſtatt.

Die neue Verhandlung gegen Dr. Jarres.
Jn der Berufungsverhandlung gegen Oberbür

germeiſter Dr. Jarres beantragte der Anklagevertreter
wiederum zwei Monate Gefängnis Nach den Plä-
doyhers der beiden Verteidiger, Rechtsanwälte Dr.
Grimm (Eſſen) und Mehlkopf (Duisburg), erklärte der
Gerichtshof, daß das Urteil am nächſten Mittwoch ge
fällt werden würde. Wegen der gFeſſelung wird ſich der
Gerichtshof bei der zuſtändigen Stelle verwenden. Bei
der Verhandlung wurde Dr. Jarres gefeſſelt vorgeführt.
Zu ſeiner Verteidigung führte er aus: Jch betrachte
die Ausweiſung, die gegen mich und allgemein be
fohlen wurde als grauſamſte Maßregel, da man aus
Heimat und Heim vertrieben wird. Jch bin der Auf
faſſung, daß der kommandierende General in Duis
burg nicht berechtigt war, die gegen mich gerichtete Ver
fügung zu verhängen. Was ich tat, habe ich mit voller
ift ten und ich hoffe, daß das Ob rkriegsgericht
m nein echt nicht vorenthalten wird.

r

Amtli es Verkandigungsblakt für die Stadt Fengern.

ffen werden. Kis wir zu Ende unſer

ter ihre Autorität zu ſtellen

5

e

S Jahrgang

Zur kage.
See Heichsregiernug an die Ventraten. De

Reichsregierung hat die am Ruhreinbruch nicht betet
kgten fremden Regierungen auf den Ernſt der

aufmerkſem gemacht, die durch die immer bru
werdende Vergewaltigung der Ruhrbevölkerung geſchaf
fen worden iſt. Die Reichsregierung hielt dieſe
Schritt für notwendig, um der Welt ein zuſammenſaſ
ſendes Bild von dem franzöſiſchen Vorgehen zu geben.

Ein neuer Rechtsbruch der Rheinland kommiſſion
Rach einer Reutermeldung hat die Jnterallierte Rhein
landkammiſſion unter Stimmenthaltung des britiſchen
Delegierten beſchloſſen, die neue Beſetzungszone zwi
ſchen den Brückenköpfen Köln Koblenz Mainz um

Jn einer in Köln ſtatt
ndenen Konferenz der Oberkommiſſare wurde die

infetzung einer interalliierten m aim beſe ſten Gebiet beſchloſſen. Als ihr Direktor wi
der Unterdirektor der franzöſiſchen Staatsbahn Breaud
genannt. Jhm werden Unterdirektoren beig
werden, und zwar ein Franzoſe und ein Belgier.

Deutſche Rechtsverwahrung au Frankreich. Der
deutſche Geſchäftsträger in Paris iſt beauftragt worden,
eine Note an die franzöſiſche Regierung zu richten in
der ſich die Reichsregierung gegen die auf Veranlaffung
Frankreichs Leabſichtigte Exrſetzung deutſcher Mitglie
der des deutſch franzöſiſchen Gemiſchten Gerichtshofes
durch neutrake Richter wendet. Am Schluß der Note
heißt es „Bei dem deutſch franzöſiſchen Schiedsgerichts
hof iſt ein Rechteſtillſtand eingetreten, für den die fran
zöſiſche Regierung die Verantwortung trägt. Für den
Fall, daß ſich die von Frankreich aus der Eiſte des
Völkerbundsrats gewählten neutralen Erſatzrichter
gleichwohl entſchließen ſollten, dem Rufe zu folgen
und in den deutſche franzöſiſchen Schiedsgerichtshof ein
zutreten, erklärt die deutſche Regierung hiermit, daß
fie den ſo zuſammengeſetzten Gerichtshof und ſeine Ent
ſcheidungen nicht als rechtmäßig anerkennen wird

o Zurückſteklung der vreußiſchen Anlerheplüne.
Die preußiſchen Anleihepläne ſind nach Benehmen des

Reichsfinanzminiſters und des dreußiſchen SFlnanz ine
niſters zugunſten der vom Reich beabſichtigten Ausgabe
von Goldſchatzanweiſungen zurzeit zurückgeſtellt wor
den, damit nicht etwa durch die Gleichzeitigkeit der
Emiſſionen die günſtigen Ausſichten der Reichsanleihe
und der Staatsanleihen beeinträchtigt worden.

o Brandmarkung von Landesverrätern. Wie habb
amtlich mitgeteilt wird, ſollen einzelne Firmen des be
ſetzten Gebietes in unverantwortlicher Weiſe ſich an
die völkerrechtswidrig eingerichteten franzöſiſchen Be
willigungsſtellen gewandt haben und nach Bezahlung
einer zehnhrozentigen Abgäbe in deren Kaffen verſu
chen, mit franzöſiſcher Unterſtützung Waren nach dem
unbeſetzten Gebiet zu verbringen“ Auf Seiten der dent
chen Behörden beſteht die Abſicht, derartige Waren,
ie mit Unterſtützung der franzöſiſchen Bewilligungs

ſtellen oder nach Bezahlung von Abgaben in franzöſiſche
Kaſſen in das unbeſetzte Gebiet gelangen, beim Eintritt
in das unbeſetzte Gebiet, vorbehaltlich einer weiteren
ſtrafrechtlichen Verfolgung der Abſender, zu beſchlag
nahmen und zugunſten des Reiches für verfallen zu er
klären. Die Namen der landesvervräteriſchen Abſen
derfirmen werden außerdem veröffentlicht werden.

Ein Kornpromiß in der Stenerfrage. Bei Be
ſprechungen, die der Reichskanzler mit den Partei
führern hatte, gelang es, über die Meinungsverſchieden
heiten, die im Steuerausſchuß des Reichstags über die
Bewertung der Wertpapiere für die Zwangsanleihe
beſtehen, inſoweit einen Ausgleich herbeizuführen, als
die bürgerlichen Fraktionen jetzt einem gemeinſamen
Kompromißantrage zugeſtimmt Haben, der eine Ver
vierfachung der Steuerkurſe für die Zwangsänleihe
vorſteht, während bisher eine Verdreifachung in Aus
ſicht genommen war. Die Sozialdemokraten haben auch
dieſem Kompromiß nicht zugeſtimmt, zumal ſie bisher
eine Verzehnfachung der Steuerkurſe forderten

Ein Werbehüro ausgehoben
Hagen, 1. März. In dem unbeſetzten Hagen hat

die deutſche Kriminalpolizei ein ſranzöſiſches Werbe
bureau aufgehvben. Vier deutſche Werber wurden ver
haftet, ſind jedoch von dem Unterſuchungsrichter auf den
Einſpruch der NReunerkommiſſion (Kommuniſtiſche Be
triebsrütezentrale) wieder freigelaſſen worden, weil an
geblich kein Fluchtverdacht vorlag Eine Liſte mit 40
bis 60 Angeworbenen iſt der Staatsanwaltſchaft über
geben worden.

Jranzöſif es Ranbgeſindel in Knifornr.
ä Neuerdings ſind wieder vier

er Soldaten auf harmloſe Bü
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Jn einem
nvaliden unker

z
u reFalle wurde de

haltung eines
Mark w
Truppenführ
ſich bei den
Truppentei hand
bättan

ſche mi



Sie eoenken gegen den hein
Puris, 1. März. Die Journee IJnduſtrielle“ be

Zweifelt heute ſehr ſtark, vb der Plan der Schaffung
eines Rheintalers ſich tatſächlich ſo raſch verwirklichen
Jaſſe. Dazu ſei das Problem zu ſchwierig und zu
verwickelt. Jede Woche kämen belgiſche Sachverſtän
dige zwei bis drei Tage nach Paris, um ſich hier nach
dem Fortſchritt der Vorarbeiten zu erkundigen, ſo heute
wieder der Direktor der belgiſchen Staatsbank, Janſen,
der mit einem anderen Belgier und drei Franzoſen
die vor drei Wochen ernannte Kommiſſion zur Schaf
er des Rheinlandgeldes bildet. Theunis ſoll beſon

gro

e e

ße Bedenken haben und dieſen Schritt erſt al
wirklich letzten Notbehelf anwenden wollen.

Der franzöſiſche „Nheintaker“.
Paris, 1. März. Nach einer Wiesbadener Mel

dung des „Temps“ ſollen nach der Ausſage eines
Bankiers 200 Milliarden rheiniſche Taler bereit ſtehen,
um im gegebenen Augenblick ausgegeben zu werden. Der
Kurs würde auf 10 Centimes 1 Taler feſtgeſetzt
werden. Die Bewohner würden daraufhin eingeladen
werden, ihre Markvorräte gegen rheiniſche Taler um
zauwechſeln.

Selbſtmordverſuch eines Abgeordneten.
Berlin, 1. März. Jn der Nacht zum Donners

bag gegen 12 Uhr machte in Berlin der kommuniſtiſche
Guſtav Menzel aus Halle a. S.

durch Heffnen eines Gashahnes einen Selbſtmordver
fuch. Die Feuerwehr rief ihn unter Anwendung
zines Sauerſtoffaparates ins Leben zurück.

Zurückgehaltere deutſche Zivilgeſangene
zöfiſchen Kerkern.

Berkin, 1. März Wie die „TelegraphenUnion“

Landtagsabgeordnete

in fran

aus abſolut ſicherer Quelle erfährt, wird eine Anzahl
deutſcher Zivilge ugener in franzö r Kerkern,
teilweiſe ſeit 1914, zurückgehalten sher ſind 36

ſolcher Leute mit Namen und näherer Perſonalangabe
hker bekannt geworden, wobei es nicht ausgeſchlofſen

T. daß die Liſte noch umfangreicher werden wird.
Die Sechsunddreißig befinden ſich in Gefängniſſen,
beziehungsweiſe Zuchthäuſern oder ſogar in der Depor
tationskolonie Cayenne. Jhre Verurteilung durch
franzöſiſche Richter erfolgte u. a. wegen Spfonage
bet Kriegsausbruch oder während des Krieges. Vier
der Leute ſind wegen angeblichen Mordes verurteilt
Einige wenige werden zurückgehalten wegen Vergehen,
die ſie in der erſten Zeit der linksrheiniſchen Befet
zung begangen haben ſollen,
Fremdenlegi o.

Keine Kohlenvorräte ehr in Belgien
Paris 1. März. Oeuvre“ veröffentlicht ein

Jnterview mit dem belgiſchen ſozialiſtiſchen Abgevrd
neten Delattre, der in der belgiſchen Bergarbeiter
Haft eine Hervorragende Rolle ſpielt. Delattre er

Uärt, daß die Hauptſchwierigkeit für Belgien das Feh
en der Ruhrkohle ſei. Der gegenwärtig 33 000 bel
giſche Bergleute umfaſſende Streik fei lediglich aufLohnforderungen zurückzuführen. Kohlenvorräte gäbe
es in Belgien nicht mehr, der Kokstmangel ſei beſonders
eanpfind lich.

verbilligung der Schulbücher.
An dem Reichstage.

e Berlin, 1. März.ehe re z a 5 Da des t entwurf über die nleihe uvch nachträglie heutige Tagesordnung zu ſehen, von kommuniſttſcher
Seite Einſpruch erhoben wird, erledigte das Haus in

einer kurzen Sitzung nur eine Reihe kleiner Vorlagen.
K. g. wird der Geſetentwurf, der das Gewerbegerichts
geſetz und das Kaufmannsgerichtsgeſetz der Geldentwer
ung anpaßt, angenommen, ebenſo die Vorlage über
die Erhöhung der ſtandesamtlichen Gebühren. Das
Preſſfenotgeſetz iſt vom Reichstagsausſchuß er
neunt beraten worden, da der Reichsrat gegen die Feſt
ſetzung der Holzabgabe auf 2 Proz. Einſpruch erhoben
hat. Der Ausſchuß ſchlägt jetzt, wie Dr. Külz (Dem.)
mitteilt, 1 Proz. vor und erſucht in einer Entſchlie
ßung die Reichsregierung um einen Geſetzentwurf, in
dem die Holzabgabe zur Verbilligung des Druckpapters
aatf 2 Proz. erhöht wird. 5 Proz. dieſer Abgabe ſollen
den Ländern zur Verbilligung der Schulbücher über
wieſen werden. Der Ausſchußantrag wird angenommen
ebenſo die Entſchließung. Der Präſident ſpricht dabei
die Hoffnung aus, daß der Reichsrat nunmehr auch
dieſem Kompromiß zuſtimmen werde.

Darauf wird die zweite Leſung des Haushaltspla
nes fortgeſetzt beim Verkehrsminiſterium, und zwar

bei den Abteilungen für Waäſſerſtraßen, für Luft und
Kraſtfahrweſen. Die Haushaltspläne werden vhne Aus

Rismek.
Roman von Max von Bethenge

49 achdrugk verboten.Stellecht kann Jhnen der Pfarrer angeben, wo
Hie alte Hanne iſt, vielleicht kennt er auch ihren Fa
mtliennamen, denn wir haben ſie eigentlich kaum ge
kannt. Sie ſtand im Dienſte der Frau von Eck, und
war nur gelegentlich ein oder zweimal auf kurzen
Beſuch hier, bei unſerer jungen Frau Baronin. Bald
nach der Verheiratung der jungen Frau Baronin hat ſie
den Dienſt be Frau von Eck verlaſſen und privatiſiert,
ſo viel ich weiß, ſeitdem; aber das „Wo“, das müſſen
Sie ſchon ſelbſt ergründen, wenn Jhnen daran gelegen
iſt, mit der Frau Barvnin in Fühlung zu treten.
Freilich weiß ich ja gar nicht vb ſie bei ihr weilt

Aber irgend etwas von ihr wiſſen, das dürfte ſie auf
re Fall und haben Sie ſchon ſo viel verſucht, um

r e Spur zu finden, ſo meine ich, Sie ſollten auch
das noch probieren. Nützt es nichts ſo ſchadet es
auch nichts, und ich will Jhnen ſogar das Verſprechen
abgeben, daß ich den beiden Herren, vor denen ich
vecht gut weiß, daß ſie viel darum geben würden,
en eine Verbindung herzuſtellen, und auch Herrn

von Haſſow nichts davon ſagen will, was ich Jhnen
anvertraut habe. Natürlich müſſen Sie mir Jhr Wort
geben, daß Sie unſerer jungen Herrin nur Gutes
nd nichts Böſes zufügen wollen, denn wir haben ſie
alle ſehr lieb gehabt, vielleicht eben, weil wir wußten,
daß ſie nicht glücklich ſei. So was fühlt ſich ja, auch
wenn man es nicht in Worten ausſpricht; und daß
der Sern dann Haſſow ein brutaler Vatron iſt das

etliche ſtammen aus der

terſuchungen darüber angeſtellt, weshalb der P

betroffen hat.

insbeſondere iſt

eSlraſorohungen der
Todesftrafe für Sabotage.

Die Jnteralliterte Rheinlandkommifſtion hat zwei
nene Strafbeſtimmungen herausgegeben. Jeder Sa
votageakt oder jede abſichtliche Betriebseinſtellung,
varch die tödliche Unfätke herbeigeführt werden, ſoll it
dem Tode beſtraft werden. Bei weniger ſchweren Sa
vorageakrten ſollen die Verantwortlichen mit Zwangs
grbeit and Gefängnis nicht unter zehn Jahren beſtraft
werden. Eiſcubahnperfonal, das den Dienſt beeinträch
Agt, ſowie die Vorgeſetzten, die ſich Nachläſſigkeiten
zufchulden kommen laſſen, ſollen mit fünf Jahren Ge
Krgnis und fünf Miklionen Mark Geldſtrafe belegt
werden Die zweite Verordnung beſtimmt, daß die bei
Verordnungen der Kommiſſton vorgeſehenen Strafen,
falls fie in Geld erledigt werden, mit 300 multipliziert

werden. eDer Petit Pariſten macht in einer Düſſeldorfer
Depeſche darauf aufmerkſam, daß General gyutte,
um die Kohlenſteuer einzutreiben, möglicherweiſe zur

Beſchlagnahme der geforderten Kohlen, zur Verhaftung
der Grubenbeſitzer und zur Berweigerung der Ertei
lung von Ausfuhrbewilligungen ſchreiten werde falls
die Kohlenſteuer nicht bezahlt würde. Die härteren
Maßnahmen hält man aber nicht für durchführbar, denn
man könne keine Kohlen beſchlagnahmen, da die Berg-
arbeiter es ablehnten, außerhalb der Bergwerke irgend
eiwas für die Alliierten zu tun. Man könne vhne
Arbeiter die Waggons nicht mit Kohlen beladen, und
wegen des Streiks der deutſchen Eiſenbahner auch keine
ausführen Es iſt alſo anzunehmen, daß man ſich aller
Bergwerksbeſitzer und Direktoren ſowie Jngenieure be
mächtigen wird, falls ſie es ablehnen, die von den
Alliierten vorgeſchlagene Kohlenſteuer zu entrichten.

Wer verhindert den preisabban?

Was die Berliner Händels kammer ſagt.
Die Berliner Handelskammer, hat eingehende Un

reis
abbau mit der Markbeſſerung nicht Schritt hält. Sie
kommt dabei zu dem Schluß, daß nur bei einem gleich
zeitigen Abbau der Kohlenpreiſe und Frachttarife der
nötige moraliſche und wirtſchaftliche Druck auf Induſtrie
und Handel in der Richtung des Preisabbaus ausgeübt
werden könne. Jm einzelnen wird hierüber geſagt:

Bedauerlicherweiſe iſt die Erhöhung der Eiſenbahn
frachten um 100 v. H. und der Kohlenpreiſe in faſt der
gleicher Höhe gegenüber dem letzten Stande faſt gleichzeitig
ntt der Jntervention auf dem Valutenmarkt eingetreten
Was die Frachterhöhung betrifft, ſo muß zunächſt
feſtgeſtellt werden, daß die zuſtändigen Sachverſtändigen
organiſativnen, der Reicheeiſenbahnrat bzw. der Kändige
Ausſchuß für das Tarißweſen, vor der letzten großen Erhöhnung der Sätze nicht einmal tags ert gehört
worden ſind. Die Sätze des normalen Gütertariſs
find letzthint von dem 2900fachen des im Frieden gültigen
Betrages auf das 5800fache, alſo über die jetzige Entwertung
der Keichemarl hinaus geſteigert worden. Erſchwerend
kommt in Betracht, daß die letzte Erhöhung im Gegenſatz zu
früheren alle Frachten auf Lebensmittel, Düngeſtoffe ſo.

Erſte Vorausſetzung einer
fundung der Wirtſchaftslage bleibt die dauernde

Beſſerung nnſerer Währung. Die Kohlen
preiſe und die Frachten dürfen unter keinenUmſtänden wetter erhöht werden, ſie müſſen viel
wmehr, fobald es irgend angängig iſt, herabgeſetzt werden

dies möglichſt ſof

und Hüngeſtoffoe
Was Miniſter Dr. Becker fagt.

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstags gab Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr. Becker einen ausführlichen Be
richt über die wirtſchaftliche Lage, wobei er auch auf die
Frage des Preisabbaues zu ſprechen kam. Der Mini
ſter betonte, daß die Eiſen und Kohlenproduktion im
beſetzten Gebiet wie bisher weiter gehe, ſoweit nicht
die Werke von ſich aus die Produktion dämpften, da ihr
Vorrat ſchon außerordentlich groß ſei. Mit Genugtu

ung betonte der Miniſter, daß der Kohleneinfuhr die
Deviſenentwicklung ſehr zuſtakten komme. Heute ſei
die engliſche Kohle billiger als die deutſche. Jm übri
gen ſei die Verſorgung von Kohle und Rohefſen auch
im unbeſetzten Gebiet infolge großer Lagerung als
beruhigend zu bezeichnen, während in Frankreich be
reits einpfindlicher Kohlenmangel herrſcht.

Was den Preisrückgang betreffe ſo ſei deutlich
zu ſehen, daß diejenigen Güter, zu deren Herſtel
lung gusländiſches Rohmaterial verwendet würde
ihren Preis ziemlich raſch abgebaut hätten. Allerdings
könne der Prei a ht ſo ſchnell erſolgen, wie der
Deviſenrudgang ſich vollzogen habe, denn zwiſchen Er
un und Verörauch eiger Ware liegen zu viele

atinnen
e

hat faſt ein feder von uns ſchon am Aeite Seit
erfahren und kann ſich ſomit lebhaft vorſtellen, daß
er für ein zartes, feines Geſchöpf, wie die Frau Baronin
geweſen, nimmer der rechte Mann fein kann.

Nichts für ungut, Herr, daß ich Jhnen ſo vielvorgeplaudert, nützen Sie es vder laſſen Sie es bleiben,

anz wie es Jhnen beliebt; gut gemeint wars undfahrt deshalb hoffentlich auch zu gutem Ziel.“

Paul Ebhard dankte dem biederen Förſter in
warmen Worten und beſchloß, ſeinem Rate zu folgen
und der Spur nachzuforſchen, die jener ihm gewieſen.
Es ſtellte ſich aber heraus, daß das nicht ganz ſo
leicht war, als er ſich gedacht, denn der Herr Pfarrer,
zu dem er ſich begab, um Erkundigungen einzuztehen
über Namen und Verbleiben der alten Hanne, erklärte,
nichts Näheres zu wiſſen. Sich diesbezüglich an Frau
von Eck zu wenden, dazu konnte er ſich nur ungern
entſchließen, weil er ein unüberwindliches Mißtrauen
zogen die Frau empfand, die ihm ganz und gar nicht
en Eindruck einer beſorgten, liebevollen Mutter ge

macht hatte.
Da allem Anſcheine nach die Forſchungen, die

er in Reichenau angeſtellt, zu keinem anderen Re
ſeleden führten, mußte er ſich mithin mit dem zu
cteden geben, was er durch den alten Förſter erfahren

und tat am beſten daran, ſich in erſter Linie bei
ſeinem geliebten Mutterle Rat zu holen über den
Weg, den er weiter einzuſchlagen habe Daß die unbe
zwingbare Sehnſucht, die er empfand, wieder in dem
trauten Heim Frau Ebhards zu weilen, durch da
Bewußtſein erhöht wurde, daß ſich ihm nur dort die

ort nacig fur Lebensmittel

iſe bilde jedolh di
Preisgeſta g Kohle Wenn es gelänge, die
Höhe der Bergarbeiterlöhne auf dem derzeitigen Stand
zu halten, ſo ſei ein ſehr wichtiger Schritt zur Löſung
der allgemeinen Preisfrage getan.

Was der Frachtenminiſter fagt.
Jm Verlauf der Ausſprache nahm der Reichs

berkehrsminiſter Gröner Gelegenheit, die Tariſpolitii
der Eiſenbahn zu verteidigen Was die Gütertarkfe
betreffe, ſo ſei es ein Jrrkum, anzunehmen, daß fie
jetzt einen abſolut maßgeblichen Einfluß auf die Preis
bildung der Waren ausüben Die Erfahrung habe im
Gegenteil gezeigt, daß die einzelnen Aufſſtiege in der
Teuerung zeitlich und nach ihren Urſachen in gar keiner
Weiſe auf die Tarifpolitik der Eiſenbahn zurückzufüh
ren ſeien. Die Frachten für die wichtigen und lebensnot
wendigen Güter wurden insbeſondere in der letzten
Zeit in großem Umfange ermäßigt. Jedenfalls ſagte
der Reichsverkehrsminiſter zu, daß keinesfalls eine wei
kere Erhöhung der Gütertarife erfolgen ſolle ſolan
die Verhältniſſe im Ruhrgebiet nicht zu einem Erge
nis gelangt ſeien.

der

Provinz und War barſtagaten.
Teuchern, ben 2. März 1923

Vom Finanzamt Weißenfels wird uns mitgeteilt
Mil Rückſicht auf die Steigerung der Löhne und die Er
höhung der Lebenshaltungskoften iſt bei der in die en Ta
gen vorgenommenen Neuregelung des Lohnabzuges, die an
ſich erſt am 1. März in Kraft tritt, vorgeſehen worden, daß
im Monat Februar für die letzten ſechs vollen Arbeitstage
ein Steuerabzug anterbleiben ſoll. Als volle Arbe tstege
gelten die Tage an denen der Arbeitnehmer während der
nach dem Tarifvirtrag oder den ſonſtigen Vereinbarungen
beſtimmten Zeitdauer arbeitet. J hernach nichts anderes
beſtin mt, ſo bleibt der Arbeitslohn, der auf 48 Arbeits
ſtunden entfällt, vom Steuerabeug frei. Daher findet grund
ſätzlich ein Stkeuerabzug von dem Arbritslohu, der für die
am 82. 23., 24, 26., 27. und 28, Februar geleiſtete Ar
beit getahlt wird, nicht ſtatt. Erfolge die Lohnzahlung nach
Lohnwochen, ſo iſt der Steuerabzug von dem Arbeitslohn
nicht vorzunehmen, der auf die letzte im Deonat Februar
1928 beginnende Lohnwoche entfällt. Bei monatlicher Ent
lohnung bleibt ein Viertel des nächſten zur Auszahlung ge
langenden Rovatslohns, bei vierteljährlicher Entlohnung ein
Zwölſtel des nächſten zur Auszahlung gelangenden Viertel
jahrslohns vom Steuerabzug frei.

Außerdem ſind vom 1. März ab die beim Steuerabzug
zu berückſtchtigenden Ermäßigungen gegenüber den jetzt gel
ſenden Sätzen »erzierfacht worden. Daher betragen die Er
mäßigungen für den Steuerpflichtigen und ſeine Keefrau von
dieſem Tage ab monatlich je 800 Mark, für jedes zur Haus
haltung des Steuerpflichtigen zählende inder jährige Kind
ohne eigenes Arbeſtseinkommen oder jedes nicht über 17
Jahre alte Kind mit eigenem Arseitseinkommen 4000 Mk.
monatlich und zur Abgeltung der Werbungzkoſten und ſon
ſtigen Abzägen ebenfalls 4000 Mark monatlich. Jm übri
gen abgeſehen von dieſen ziffernmäßigen Kenderungen
iſt der Arbeitgeber nach wie vor an die Eintragungen, die
von der Semeindebeßörde oder dem Finanzamt auf dem
Steuerbuch hinſichtlich der Zahl der bei dem einzelnen Ar
beitnehmer zu berkckſichtigenden Familienangehbrigen gemacht
ſtnd, gebunden

Notgewmeinſhaft. Unter Mitwirkung der Arbeit
geber und Aebeitnehmerſchaft des hieſigen Kreiſes iſt eine
Kreisſtelle der ſich über das ganze Reich erſtreckenden Deut
ſchen Notgemeinſchaft“ zegründet worden, deren Geſchäfte
ein unter der Leitung es Landrats ſtehender Arbeitsaus
ſchuß beſorgt. in Aufruf an die Kreiseingeſeſſenen zur
ſtarken Beteiligung durch Spenden an dieſem großen Hilfs
werk iſt bereits in den Tageszeitungen erſchienen

Zu einer wirkſamen Unterſtützung der darbenden alten
Leute, Jnvaliden, Witwen und Waiſen ſind ganz erhebliche
Mittel erfo-berlich. Die Gaben miſſen deshalb nicht nur
reichlich und ſchnell fließen, ſondern auch in zw ckentſp echen

der Höhe geleiſtet werden. Mit gewöhnlichen kleinen Sam
melgaben iſt wenig anzufangen.

Jn den nächſten Tagen werden freiwiklige Sammler, die
mit eitem Ausweiſe verſehen ſind, herumgehen und Gaben
in Empfang nehmen. Es iſt zu erwarten, daß auch unſere
an gerne und reichlich gibt. Jn den benachbarten Ort
chaften belragen die Sammlungen je mehrere handerttaua t gen j hrere handerttau

Der nächſte Verſorgungsſprechtag für Kriegsbeſchä
digte und Hinterbliebene für Zeitz und Umgegend findet am
14. März 1023 von 11 U x vorm. bis 5 Uhr reachm. in

Möglichkeit bieten werde, Emina Horſt wiederzuſcte legte er keine Rechenſchaft ab, r
e e er e noch längſt nicht darüber im
klaren, ob er fie liebe oder nicht. er wagte kaum,
fich dieſe Frage zu ſtellen. Daß a ſeine Gedanken
wieder und immer wieder zu ihr zurückkehrten,
er ſie unabläſſig vor ſeinem geiſtigen Auge ſah, u
ihr Liebreiz ihm das Sympathiſcheſte und Schönſts
erſchien, was er je im Leben geſchaut und woran en
immer zurückdenken mußte, das ſtand feſt. Er legte
ſich ſelbſt keine Rechenſchaft darüber ab, daß das heißs
Verlangen eines Wiederſehens mit Emma weit mehr
als die Sehnſucht nach der Mutter ihn dazu anſpornte,
die Heimkehr zu beſchleunigen und ahnte auch nicht,

daß zum erſtenmal in ſeinem jungen Leben die Mutter
es war, welche darin die zweite Violine ſpielte, wäh-
rend Emma, die verhältnismäßig Fremde, den erſten
Platz einnahm.

Und ſo reiſte er denn, ohne ſich in Wien erſt
aufzuhalten, ohne mit Haſſow oder Frau von Eckh
weitere Rückſprache gepflogen zu haben, von fieber-
haftem Sehnen dazu getrieben, der Heimat zu, momen
an weit weniger mit den Fragen der Zukunft als mit
dem beglückenden Bewußtſein eines nahenden W
ſehens beſchäftigt

(Fortſe uns folgt.

i Alle Papierwaren hält am Lager
Otts Lieferenz, Papierhandlung-



Zeitz, Rathaus (Vorzimmer des Stadtverordtetenſißungsſgalee)
ſtott. Den Kriegs eſchädigten und Hinterbliebenen wird em
pfohlen ſich mittels Poſtkarle rechtzeitig beim Verſorgungs
amt anzumelden, damit ihre Akten nach Zeitz mitgebracht
werden können

Im Baggerbetriebe bei Grube Siegfried geriet am
Donnerſtag Nachmittag beim Auseinanderkoppeln zweier
Maſchinen ein Heizer zwiſchen die beiden Lokomotiven und
wurde totgequetſcht.

Zeitz Von einim Perſonenzug, deſſen Nahen er über
hört hatte, wurde bei Zangenberg auf der Leipziger Strecke
ein 21jähriger Streckenarbeiter erfaßt und getötet

Merſeburg. Ver Provinzialausſchuß wählte zum
Direktor der Lebens verſicherungsanſtalt Sachſen Thüringen
Anhalt den bisherigen ſtellvertretenden Direklor, Herrn Rahe
in Merſeburg. Der Geſchäftskreis der Lebensverſicherungs
anſtalt wird in Z kunſt auch auf den Abſchluß von Unfall
verſicherungen ausgedehnt werden. Ferner ſtimmte der
Provinzialansſchuß der Abſicht des Landeshauptmanns zu,
zur Erzielung weiterer Erſparniſſe den regiſtraturloſen Ge
ſchäftsbetrieb innerholb der Verwaltung in möglichſt großem
Uwfange einzuführer. Zum Rechnungsdireltor bei der Pro
vinzialhauptverwaltung wurde der Bürooberinſpektor Zeiger
cewählt. Jm Jahre 1924 kann die Provinz Sachſen auf
ein hundettjähriges Beſtehen eines Eigenlebens zurückblicken.
Aus dieſem Anlaß eine beſondere Feier zu veranſtalten, ver
bietet der Ernſt der Zeit. Jndefſen ſollen die Erinnerungs
tage dadurch würdig begangen werden, daß in wiſſenſchaft
licher einwandfreier Weiſe die Geſchichte der Provinzialver
waltung ſeit dem Erlaß des Geſetzes über die ſäch tſchen
Provinziaſſtände vom Jahre 1824, insbeſondere die Geſchichte
des letzten halben Jahrhunderts geſchrieben wird. Auf eine
Anregung des Herrn Oberpräſtdenten der Provinz Sachſen,
innerhalb der Provinz eine Zentrale für die Ruhrhilfe zu
ſchaffen, beſchloß der Provinzialausſchuß, ſich zu beteiligen.

Oberröblingen a. S. Vier Kinder des Bergmanns Kirch
ner wurden durch Diphtheritis dahingerafft, die Frau liegt
hoffnunglos darnieder.

Zerbſt. Der früher her anſäſſtge Konſumbereinsgeſchäfts
führer, Kreis agsabgeordnete: M. Rovinski wurde beim Auf
ſpringen in Eſchwege vom Zuge tot gefahren.

Güſten. Durch auffälliges Winſeln rief der Hofhund
eines Einwohners Leute herbei und führte ſo zur Rettung
des in die Düngergrube gefallenen jährigen Kindes.

Gösnitz. Jm Grüneberger Forſt erlegte ein hieſiger
Einwohner einen mächtigen Steinadler von 2,10 Metern
Flügelſpannung.

Harske. Auf dem Neubau des Elektrizitätswerkes brach
ein Gerüſt zuſammen und begrub fünf Zimmerleute unter
ſich. Alle wurden ſehr ſchwer verletzt.

Niedersone. Auf dem Bahnhofe in Niederbone ver
ſuchte der aus Zerbſt gebürtige Kaufmann Moritz Rowinsky,
Geſchäftsführer des Konſumvereins in Eſchwege, einen bereits
in der Fahrt befindlichen Perſonenzug zu beßeigen. Hierbei
ſtürzie er vom Trittbret ab und geriet unter die Räder, die
ihm beide Beine abfuhren. Er verſtarb.

Annaberg. Der Rat erläßt eine öffentliche Mahnung
an die Handel und Gewerbetreibenden, die Warenpreiſe den
Kursrückgägen entſprechend herabzuſetzen. Wucherer und
Preistreiber werden künftig durch öffentlichen Anſchlag der
Namen gebrandmarkt.

Jöhſtadt. Die Goſthofsbeſitzersehefrau Johanna Olga
Klix geb. Rauſcher wurde wegen Milchverfäſchung zu 15 000
Mark Geldſtrafe oder zu 100 Tagen Gefängnis verurteilt.

Petzmanusberg. Ein Landwirt hing beim Heimkomm en
von der Jagd ſeinen Zwilling unentladen in den Hausgang
Sein 18jähriger Sohn legte im Scherz auf einen Kamera
den an. Ein Schuß krachte und der 16 Jahre alte Arbeiter

ſtürzte tot zu Bo len. Vom Kulmbacher Schöffengericht
erzielt der Vater 30 000 Mark, der Sohn 10000 Mark
Strafe. Auf ihre Berufung hin erhöhte die Strafkammer
Bayreuth die Geldbußen auf 75 000 und 21060 Mk.

Heiteres. Zu viel Jammer. „Die Milch taugt aber
gar nichts mehr“, ſagte die Hausfrau zu dem Milchmanun.
Dieſer, ein frecher Großſtadtfung, antwortete: „Ja, det is
jtzt ſchon ſo, mit det Futter und det janze Elend heutzu
tage, da jeht's die Kühe zu ſchlecht. Sie müßten mal bloß
ſehn, beim Melken in unſerm Stall, wie ſchlecht die Kühe
ausſehr, den armen Bieſte n ſteh'n direkt die Tränen in die
Augen. Da meinte die Hausfrau „Aber Sie könnten doch
wenigſtens aufpaſſen, daß die Tränen nicht in die Milch
fallen

Vernachlässigen Sie nioht
ihre Geschäftaroklamseo

Kand wirtſchaftlicher Verein für

Vermiſchtes.
Hinrichtung dreier Mörder. Jm Jahre 1920 hatten

der 36jährige Schuhmacher Krämet, der 25jährige Tagelöhner
Strobel und der 22jährige Fabrikarbeiter Dauner den Land

wirtsſohn Böſch aus Vohringen in Schwaben ermordet und
dann in den Mühlteich geworfen, weil ſie befürchteten, daß
Böſch, der von ihren zahlreichen Diebſtählen Kenntnis
hatte, ſie verraten werde. Die Tat kam erſt durch die
Zwietracht der drei Mörder nach zwei Jahren heraus. Das
Volksgericht Memmingen im Allgäu hatte die drei Mörder
zur Todesſtrafe verurteilt. Der bayeriſche Miniſterrat lehnte

eine Begnadigung ab. Am Mittwoch früh fand nun im
Landgerichtsgefängnis durch eine Abteilung Polizeiwehr aus
n die Hinrichtung der drei Mörder durch Erſchießen
tatt.

Rieſenunterſchlagungen eines Oberpoſtinſpektors.
Die Amtsunterſchlagungen des Oberpoſtinſpektors Pfaffinger
in München nehmen immer größeren Umfang an. Der von
ihm aus Briefen entnommene Betrag wird bereits auſ nahe
zu eine Milliarde geſchätzt. Eine von ihm befreundete Familie
lieferte eine Schachtel und ein Paket ab, die ihr Pfaffinger
zum Aufheben übergeben hatte und die von hr nicht geöffüet
worden waren. Es befanden ſich darin Deviſen, insbeſondere

Dollar im Werte von nahezu 200 Millionen Mark.
Ein granuenvoller Luſtmord iſt in Berlin aufgedeckt

worden. Am Dienstag morgen gegen 6 Uhr trieb in der
Mühlendammſchleuſe ein Paket an, das einen weiblichen
Rumpf enthielt. Die ſofort verſtändigte Mordkommiſſton
ſtellte feſt, daß es ſich um den Rumpf eines jungen Mäd
chens handelte. Arme und Beine ſind mit einem ſcharfen
Gegenſtande abgetrennt worden. Unterhalb der Taillen-
gegend ſind tiefe Cinſchnitte. Kopf und Hals ſin gleichfalls
glatt abgetrennt.

Wie ſie einander vertrantn. Der bei der Beſet
zung von Appenweyer von den Franzoſen zurückgehal
tkene Jtaliener-Kohlenzug wurde in Abweſenheit des
italieniſchen Kohlenkommiſſars durch deutſches Perſo
nal nach Norden zurückgezogen, um über Karlsruhe
Kufſtein nach Jtalien geleitet zu werden. Die Fratf
zoſen verſuchten mit allen Mitteln, den italieniſchen
Kommiſſar zur Abführung des Zuges über Offenbüurg
zu beſtimmen. Dieſer ging aber nicht darauf ein.

Die Ausgabe von Roggenrentenbrieſfen des Frei
ſtaates Preußen wird von der en desLandtages zum Haushalt der land wirtſchaftlichen Ver
waltung beantragt. Mit einem ſolchen wertbeſtändi
gen Papier, das auf die Einnahmen aus den Staats
domänen gegründet wird, ſollen die Spar und Dar
lehnskaſſen und ähnliche Jnſtitute in den Stand ge
ſetzt werden, die Mehrerzeugung und den Sparſinn
innerhalb der Landwirtſchaft nachdrüelichſt zu unter
ſtützen

Der Anusban der Ueberlandzentralen wurde vom
pom merſchen Provinzigllandtag beſchloſſen; der Land
zog übernahm die Bürgſchaft für die Ausſchreibung
von insgeſammt 3 Milliarden Schuldverſchreibungen für
die Ueberlandzentralen Stralſund, Stettin, Belgard,
Stolp und für die Kraftwerke Stettin und Maſſow
Die Schuldverſchreibungen werden wahrſcheinlich als
Fachwertsanleihe aufgegeben werden.

Surch einen Pfiff bekeidigt. Der Oberlehrer
Bartholomäus wurde, nachdem er 14 Tage in Bredeney
in Unterſuchungshaft geſeſſen hatte, vom Kriegsgericht
freigeſprochen. Er hatte einem Bekannten über die
Straße hinweg zugepfiffen, und ein franzöſiſcher Offi
zier hatte ſich durch dieſen Pfiff beleidigt geglaubt

Franzöſiſche Kulkturſymbote. In einer der letz
ten Nächte hat ein Kommando e Soldaten
der Handelskammer Effen einen Beſuch abgeſtättet.
Das Kommando beſchränkte ſich darauf, vor dem Ge
bäude der Handelskammer eine Viſitenkarte zu hinter
laſſen. Sie liegt deutlich ſichtbar in erheblicher Größe
vor dem Eingang der Handelskammer und beſteht aus
einem großen Dreckhaufen. Wer im Kriege oder ſonſtwo
Gelegenheit hatte, die franzöſiſche Kultur in Frankreich
zu ſtudieren, wird durch dieſe ſchmutzige Viſitenkarte
lebhaft an die franzöſiſchen Dörfer erinnert, in denen
en n tztrſprvot vor jedem Hauſe ein großer Miſthau
en liegt.Ein jugendkicher Wiener Mikliardenbetrüger.

Der angebliche Kaufmann Julius Haczek in Wien hat
ſeinen Familienmitgliedern zirka 300 Millionen und
einem ehemaligen Major und jetzigen Steuerbeamten
zirka 3 Milliarden herausgelockt und das Geld zum
größten Teil vergeudet. Der kaum 22 jährige Mann
hatte vor einem Jahre geheiratet und galt als Genie
ſeiner Familie. Eine Reihe von Beamten ließen ſich
dazu verleiten, n ihre a er 5 der Ver
dingung einer 100prozentigen rzinſung zur Vergung zu ſtellen. Der Baruger hat i ſelbn der

Vrotmarken Ausgabe

e re e e rAn Srenvt gerettet. Der jaheniſehe Dampfer
„Hakozaki Maru hat von dem vor Kap Villand ge
ſunkenen Hamburger Dampfer „Otto Fiſcher“ den lei
tenden Jngenieur und 25 Mann der Beſatzung geret
tet. Es iſt alſo einſchließlich der Rettungstat des nor
wegiſchen Dampfers „Older“ die geſamte Mannſchaft
geborgen worden.

Bombensttentat in Kairo. Auf dem Bahnhofs
platz in Kairo wurde eine Bombe gegen fünf engliſche
Soldaten geworfen, von denen zwei ſchwer, die übrigen
leichter verwundet wurden. Außerdem wurden drei
Aegypter verletzt. Verhaftungen ſind nicht vorgenom
men worden.

Schweres Unwetter in England. Die engliſchen
Inſeln ſind in den letzten Tagen von ſchweren Regenſürmen heimgeſucht worden. Aus dem ganzen Lande
werden große Ueberſchwemmungen gemeldet. Der at
lantiſche Ozean war der Schauplatz eines Seeſturmes
mit einer Windgeſchwindigkeit von 120 Meilen in der

GHandelsnachrichten.

Stunde.

Berliner Berichte vom 1. März.
Der Stand der fremden Deviſen war aud

Heute ſo gut wie unverändert, ſie gingen teilweiſt
Kur gering herauf, teilweiſe waren ſie unverändert

e Fondsbörſe war heute geſchloſſen. Jm Frei
verkehr ſe ſich die geſtern angefangene leichte Be
feſtigung ſort.
An der Produktenbörſe war das Angebol

wiederum erheblich geringer, die Preiſe waren wenig
verändert, die Tendenz war recht luſtlos, im einzelnen
war ſie bei Weizen ruhig, Roggen, Hafer und Mehlen feſter Gerſte e cher ieie und Oelſaaten

er Warenmartk t.
NMittagsbörfe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Stativn:Weigen Märk. 44 Korn 000, Pomm. 44 000, Mecklenb.

43 000. Roggen Märk. 41 900 49 000, Pomm. 41000.
Sotmmergerſte 36 000- 38 000, lef. 35 000. Hafer Märk.
85 000--36 000. Mais h Hamburg 41000. Weienmehl (100 Kilo) 120 000 140 000. Roggenmehl

Kils) 115 000-130 000. Weizen- und Roggenkleie 26 00
bis 28 000. Raps und Leinſaat 90 000 95 000. Viktorig«
hien 75 000 85 000. Kleine Sveiteerblen 50 000

Der Stand der Mark.
Es koſtete näch den amtlichen Notierungen der Ber

Kner Börſe am e 28. 2. 191 4

1holländifcher Gulden 9002 8967 1,67 W1 Selgiſcher Frank S 121 1206 0,80
1 denifche Krone 4408 4048 121 ſchwediſche Krone 6034 6009
italieniſche Lira 1094 1084 6,80wengliſches Pfund 106981 106483 20,1 Dollar 22743 22643 4,201 franzöſiſcher Frank 1388 1367 0,80
1 riſcher Frank 4264 4244 0,801 tchechiſche Krone 672 670

Hen und Strogz.
KHroßhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station: Drahtge-preßtes Roggen oder Weizenſtroh 17 000 19 000, drahtge

Seetes Haferſtroh 14 000- 16 000, drahtgepreßtes Gerſten
ſtros 14 000 15 000, Roggenlangſtroh 17 000 18 000, bind
febengepreßtes Roggen oder Weizenſtroh 18 000 19 000,
loſe Krummſtroh 16 000 17 000, Häcfel 19 000 bie
30 000, handeleübliches Heu 29000 21 000. autes Hem

Die letzten Meldungen.

Berlin. Jnfolge der Beſczung des Bahnhofs Ehren
breitſtein iſt der Verkehr Frankfurt Köln unterbrochen.

Der Oberbürgermeiſter von Gladbeck wurde geſtern morgen
aus dem Bett heraus verhaftet und im Auto hinweggeſchafft.
Jn Bonn wurden die Staalskaſſen überfallen, die Bedienſte
len verhe ſtet, die Gelder beſchlagnahmt. Auf Bahnhof Ohligs
wurde von den Englärpdern eine ſcharfe Ueberwachung der
Lokomotiven ausgeübt Alle Lokomotiven von oder nach
Vohwinkel, müſſen an der Kontrollſtelle zur Aufzeichnung der
Nummern halten.

Bochum, 2. März. Bis geſtern ſind beim Beſatzungs-
amt in Efſen 42 Raubüberfälle durch franzöſiſche Soldaten
bekannt geworden. Jn Gelſenkirchen wurden a
ditgeſellſchaft Dreiringwerke geſtern hundert Kiſten Seife im
Werte von 120 Millionen Murk an der Ruhrbrücke in
Steele weggenommen.

Landon, 2. März. „Mancheſter Guardian“ ſchreibt
So lange die britiſchen Truppen in Köln bleiben, wird es
für die Franzoſen unmöglich ſein, ein unabhängiges Rhein
land zu errichten Sicher ſei, daß von dem Augenblick an,
wo die franzöſiſche Politik ihre endgiltige und verhängnis
volle Wendung vollziehe, die Politik Englands und nicht
nur Englands allein der franzöſiſchen Politik endgiltig und
descknd entzegengtſest ſein waſſe.

Wer verkauſt Grakulations-
Am Montag, den 5. März 1923 nachm. von gebr. Bettſtelle mit oderTeuchern und Umgegend. 2——3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmar-

Sounabend, den 3. Märt abends 7 Uhr in Willi Zim
mermanns Reſtaurant

e Verſammlmung
Vortrag des Herrn Winterſchuldir. Dr. Berg:
Wie muß der Landwirt unter den heutigen Verhältniſſen

ſeinen Betrieb einrichten.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand.

ken für den Verſorgungszeitraum vom 5. bis 11. März
1923 ausgegeben. Jede Perſon erhält eine Marke zu 3 Pfd.
Brot.

Teuchern, den I. März 1928
Der Magiſtrat. Schilken.

Kreisarbeitsnachweis

Verein f. Hunde
freunde u. Züchker.
Sonntag ven 4. März

nachm. 3 Uhr

Verſammlung
im Norddeutſchen Hof.

Das Erſcheinen aller Mit
glieder iſt dringend erforderlich.

Der Vorſtand.
Sonntag den 4. März nach

mittag 1 Uhr Dreſſur-
bungen auf dem Schütz n
platze.

Kirchliche Aachrichten
am Sonntag Okuli (4. 3. 23)
Kollekte für die Notſtände der

evang. Landeslirche.
Teuchern Vorm. 10 Uhr

Predigt, danach Beichte u
hl. Abendmahl. Pfr. Leitz
mann.
Nachm. 2 Uhr. Kinder
gottesdienſt. Oberpfr. Pla
gemann.

Gröben: Vorm. 10 Uhr.
Oberpfr. Plagemann.

Unterwerſchen: Vorm. 9 Uhr
Pfr. Leitzmann.

S Feuchern.
Amtliche Meldeſtelle für alle

offene Stellen.
Geſchäftszeit werktäglich von

8 1 Uhr.
Geſucht werden

Hausmädchen,

ſchaftsgehilfe, Mägde, 2
Knechte, 3 Burſchen, alle in
die Landwirtſchaft, 1 Schuh
macher, Hausmädchen in Gaſt
wirtſchaft.

Stellen ſuchen
jüngere Wirtſchafterin, 2 Oſter
mädchen, Oſterburſchen.

1 Wirt

Ein Trauring
gez. W. F. vom Bahnhof bis
zur Bäckerei verloren ge
gaugen. Gegen u te Beloh-
ung abzugeben bei

Paul Kolbe,
Bäcker meſſter.

Le
gungen für Oſtern geſucht.

Albert Mattheſtus,
Glaſermſtr.

hrlingh
wird unter günſtigen Bedin

karten
ohne Matratze. Angebote dunter „Ratratze“ an die Ge zu allen Gelegenheiten em
ſchäftsſtelle d. Ztg. pfiehlt Otto Lieferenz.

Tolles Zahnweh
stillt Dr. Bufleb's destill.

Zahntropfen. Zu haben bei
Cuvt Eitze, Drogerie

Dank.
Für die vielen Be-

Weise herzlicher Teil-
nahme beim Hinscheiden
unseres lieben Kleinen

Aue

Schreibwaren
bekommen Sie

Papierhdl. O. Lieferenz.

nach
S Geſtern früh
Uhr Verschied

schweren Leiden nacheiner Operation unser rich
lieber Sohn Walten Sagen Vir hierdurch
im zarten Alter von unsern herzlichsten
7 Wochen. Dank.

Dies zeigen an die Lagnitz.
tietbetrübten Eltern

Fam. Ludwig, Teuchern

ger n ra
Pamilie Willy Becker

he



h Benutzen Sie Junger Mann ſucht ſofort
wo tat xS Lh“wen- Biere a e Sohlafstelle(Hatel 2. Löwen). Zahnpulver winn möglich mit göſt. Zuzur Zahn und Mundpflege. erfragen in der Geſchäftsſtell e

1 Paket koſtet Mk. 100
Hrogerie Curt Gitze.

Zu unſerm am Sontnteg, ven
4. Mat z im Es le des Hotels zum
Löwen Kattfinde den

3. Ktiſtungoſegt
beſtehend aus Keutert, Kheater nud Ball
laden wir alle Freunde u. Sönner des Vereins
herzlichſt ein.

Sonntag, den 4. Mär
von 6 Uhr an

Ränstler Konzert. e
7 gütigen Zaspruch bittet Fr. Wentzke erwiesenen Aufmerksamkeiten danken herzliehst

Ewald Nonnewitz u. FrauPeorrogramet.
1. Als i Abſchied duahm als ich wieder kam

h e r 7

7 bende Lieder in S Aufzügen). J3. Wenn der Goldregen blüht (Duelt). J hDie Macht einer Kinderbitte (Lebensbild in 9 b 78 Il I6re Martha geb. Rolbe.
Peuchern, den 2. März 1923.u

1 Aufzuge).
Verſchiedene Couplet Einlagen.

Tombola, Verloſung, Ball. Der Porſtand.

(Verband Mitteldeutscher Ball-
spiel-Vereine)

x Sonntag, den 4 März nachmittags
2J
e

Anfang 6 e P Uhr ee Tlem allena VerbanVor anzeige. Sportver (1. er ans nene p iel S Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
Senvtas, den 25 März 1923 (Palm ſonntag) S. nfels nahme bei dem so plötzlichen Hinscheiden un-

Sportverg. 1. Teuchern. I öserer eben Entsehlafenen
großer dramatiſcher Vorher 2 Uhr Diplomwettspöel S d mili z ahnC t 8. Naumbg. B-Club. 2. 2. Teucherne er en e I Se zagen wir hierdurch allen denes, die den Sarge S e o reieh mit Blumen sehmückten und der Ver-Vtranſialtei von der San gen Feuerwehr, Teuchern lorbenen das letzte Geleit gaben, sowie denHer Feſtausſchuß. Gondiore H Sachſe. Trägern unseren innigsten Dank. Dank Herrn

Pastor Leitzmann tür die trostreichen Worte

ärbeiterorgenſa unkz Uhrgläſerwerte c Kä nstlerkonzert. S Lagnitz, Schortau, Görschen, d. 2. 3. 23.

4e u am Grabe und Dank Herrn Kantor Kreutz-Ach ntttags e Pperger und der Sehuljngend tfär den Trauer-

S e sgesang.Ugſe diesfährizes e S In tiefer Trauer Famefie HahnWinkervergnägen ff. un e e 5 efindet am Z. Märe im Grünen Baum ſtatt, und la ff. gekochten Salami Mark
den wir Freunde und Gönner hiermit freundlichſt ein. ff. goch. Schinken, ff. Fälze. ff. Cervelakwurſt,Der Vorſtand. Halvsleberwurſ, Suppenknochen, Gewiegtes e

fang zur Je en billigſt e4 Paul Hergert, Dank.Zurückgekehrt vom Grabe unserer teuren
lle e d tsbü er lieben Entschlafenen, der Jungtraul Frieda KiontkeAto Berthold s Feſt K ontorarkikel sagen wir allen fur die Geld- und Kranzspen-

liefert zu mäßigen Preiſen den, für das letzte Geleit sowie tür die Bei-S M e Saat S apierhdl. O. i ef erenz. leidsbezeugungen unseren aufrichtigsten Dank.findet Sonntag, den 18. Montag, den 19. März Besonderen Dank Herrn Pastor Leitzmann für
a die trostreichen Worte am Grabe, sowie Herrnatte e vo nachm. 4 Uhr und Montag von 6 Uhr Lehrer Sehüttkowsky und der lieben Schul-

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. Mann und renntLede perne alle Skatfreunde von Stadt und Land ergebenſt

ein Otto Berthold. e enC unn Fahrräder Schortau für den Kran-, Sehleier, Blumensind erst klassig und un yerwüstliech e e e musik Dies alles hat
Vertreter Rob. Gäbler, e eJehortau, den 2 März 1923.

Im Namen sämtlicher Hinterbliebenen
Familie Robert KiontkKoe.

JP S Futterſechrot n warst so gut, Du starbst so früh,
s

Doch wir vergessen Deiner nie.

C Liglſpiele Gaſthof Gröben.

et
Sonntag den 4. März

Großes Doppelſchlagerprogramm.

Her Hanswurſt von Riga
ein Sch ckſal u. Beitrag zur Leid usgeſchichte der S

deutſchen. 1 Vorſpel und 5 Akte.
2. Schlager

In den Krallen der Geier
ein Ho chſtaplerdrama aus den Gebirgen

in 5 Akten.
7 Bringe mit dieſem Tage wieder zwei hochinte S
Z I ſſante Films. Niemand verſäume dieſe S
z Vorführung zu beſuchen. Beachten Sie bitte g.

die Aushängeplakate.
Nah 2 Uhr Kindervorſtellung.

7), Uhr für Frwachſene,

III EEEEEEEEG öt KaumZu dem am Sonntag, den 4. März ſtattfindenden

Ha

Rigene moderne Reparaturwerkstatt,

Berthold, Unterwerſchen e
Strahlender

Glap!

nun n

Machruffür unsere viel zu früh dahingeschiedene
Jugendfreundin

ren Sonanpüts Wrieda R iontige-
W G ä Einer Blume gleich in schönster Blüte,Mild und fein wie Frühlingssonnenschein.

Musstest, mit Deiner Herzensgüte,

h e Ach zu früh in's Kühble Grab hinein
in schweres Los traf Dich auf Erden,

ladet ſendet in Guſtan Schmidt. Pür die zahlreichen Geschenke und Glück- Als hoftnungsyollste Jungtrau schon,S 4 Uhr. Flotte Muſik. Neueſte Tänze. wünsche zu unserer SIIBER HoCERZEII Solltest mit uns vieht, tröhlieh weräen,
danken, herzlichst. Denn nun stehbst Du vor Gottes Tron.

j j Da tratest an nun Deine letzte Reise,Schü itzenverein Gröben. Albin Seifert und Frau. Vergebens ruten Eltern und Geschwister Dich
Sonntag, den 11. März Bonau, im Febr. 1923. Soll ſin ihren Kreis zurück.h 3 h 8 Heisse Tränen netzten Deine Hülle0 J e J Denn Da warest ja ihr stilles Glück4 spergnügen. S e S etadet ei z 9 s ſtund S 2 e Gebeugt Vom harten Schicksalsschlage

K t O ſt V. 9 d eHierzu ladet ein er Vorſtan Kh H Hch h G o Preten heute an Dein Grab heran,6 Die Eltern mit der Schmerzenstfrage:e Für die uns gelegentlich unserer ermähb- „Warum. Herr, hast Du das getandie schön e ierle le lung erwiesenen Ai ufmerksawkeiten erlanben Warum das Glück uns schon entrissen,
e Wir uns, wur aut diesem Wege unseren herz O Die Toehter uns s0 früh geraubt,

Ein ſchönes, volles Huar erhält man durch Lipp als vei lüehsten Dank auszuspreche n. 5 e das Kalte ren
taltſche Jasbwus Creme. Ludwig Haupt und Frau et n e tAusfall der Ha beſeitigt S Dora geb. Künzel. Géwidmet vondert den Hart zuchs rapid

HlFebruar 1923. der ugend zu Sehortau
hSchriſtleunng, Druck und Verlag von Otto Lieferenz, en

v. zAllein- Lerhan )ohle,

g




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 26
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






